
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.11.2021 (23:06) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV)

1. FC Bayreuth : SC 1904 Nürnberg 
Samstag, 20.11.2021, 17:00 Uhr

1. FC Bayreuth und SC 1904 Nürnberg teilen sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Verbandsliga Nordost
(Bayerischer TTV) entführten die Gäste des SC 1904 Nürnberg in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8
einen Zähler aus dem Spiel beim 1. FC Bayreuth. Die Gäste profitierte dabei von einem starken
oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes,
triumphierte das Schlussdoppel Ott / Zirkel. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom 1. FC Bayreuth um die Nummer 1 Sebastian Ott nun 7
Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 11:6, 11:6, 11:
7 gegen Hennemann / Romankiewicz fanden Ott / Zirkel von Anfang an die richtige Ausrichtung in
ihrem Spiel. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Brandl / Schöpf waren nachfolgend die
Gastgeber Wolff / Pongratz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Zirkel /
Brandl kamen mit der Spielweise von Götz / Schmidt am Tisch gut zu Recht und mussten im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Den Sieg
von Lukas Hennemann konnte Sebastian Ott im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Deutlich war die 0:3-Pleite von Yannick Wolff gegen Jörg Brandl. Da war final wirklich nichts
zu holen. Beim Stand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf
Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Marco Zirkel und Dominik Schöpf, ehe
sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
Gerhard Zirkel bei seiner Niederlage gegen Marko Götz. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg holte Dieter Brandl indessen beim 11:8, 12:10, 4:11,
11:2 gegen Andreas Schmidt. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende
also nicht. Wenige Chancen hatte wiederum wenig später Andre Pongratz beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Marco Romankiewicz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kaum was
zu bestellen hatte derweil Sebastian Ott bei seinem 0:3 gegen Jörg Brandl. Da war final wirklich
nichts zu holen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Yannick Wolff gegen Lukas Hennemann. Marco Zirkel bekam nachfolgend
seinen Gegner Marko Götz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Eher wenig
Gegenwehr bekam Gerhard Zirkel daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen von Dominik Schöpf. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dieter Brandl, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Marco Romankiewicz verlor. Andre Pongratz konnte im Spiel gegen Andreas
Schmidt einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Ott / Zirkel und Brandl / Schöpf entschieden, das Ott / Zirkel letztendlich gewannen. Somit
trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des 1. FC Bayreuth geht es nun im nächsten Spiel am 27.11.2021
gegen den 1. FC Eschenau, während der SC 1904 Nürnberg am 28.11.2021 gegen den TSV
Untersiemau antritt.

 Statistik:
 1. FC Bayreuth

Doppel: Ott / Zirkel 2:0, Wolff / Pongratz 1:0, Zirkel / Brandl 1:0 
Einzel: S. Ott 0:2, Y. Wolff 0:2, M. Zirkel 1:1, G. Zirkel 1:1, D. Brandl 1:1, A. Pongratz 1:1 

 SC 1904 Nürnberg
Doppel: Brandl / Schöpf 0:2, Hennemann / Romankiewicz 0:1, Götz / Schmidt 0:1 
Einzel: J. Brandl 2:0, L. Hennemann 2:0, M. Götz 2:0, D. Schöpf 0:2, M. Romankiewicz 2:0, A.
Schmidt 0:2


